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markt feiert Ende 2014 sei-
nen 22. Geburtstag – ei-
gentlich genug Zeit, um alle 
Hürden für den freien Wa-
ren- und Dienstleistungs-, 
Personen- und Kapitalverkehr 
unter den EU-Mitgliedstaa-
ten zu beseitigen. Für Unter-
nehmen, die ihre Dienstleis-
tungen europaweit anbieten, 
gibt es aber immer noch zu 
viel Bürokratie. Der diesjähri-
ge Mitteldeutsche Exporttag, 
der erstmalig in Halle (Saale) 
stattfand und von den Indus-
trie- und Handelskammern 
aus Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen organisiert 
wurde, widmete sich deshalb 
dem Thema „Mit Dienstleis-
tungen international erfolg-
reich“.
Der Auslandsumsatz deutscher 
Dienstleister ist in den letzten 
Jahren rasant gewachsen. 
Trotz der bürokratischen 
Hürden, die einen grenzüber-
schreitenden Dienstleistungs-
verkehr für Unternehmen 
vielerorts noch erschweren, 
macht es die globalisierte und 
vernetzte Welt heute leichter 
denn je, Schranken zu über-
winden und international ak-
tiv zu sein. Erfolgsfaktoren, 
aber auch potenzielle Stol-
persteine auf diesem Weg 
standen im Mittelpunkt des 
diesjährigen Mitteldeutschen 
Exporttages am 22. Septem-
ber in Halle. Insbesondere die 
Erfahrungsberichte von im 
Ausland aktiven Unterneh-
mern waren gefragte Beiträ-
ge der Veranstaltung. Dr. Eli-
sabeth Grießl von der G.U.B. 
Ingenieur AG, die Beratungs- 
und Planungsleistungen für 
Ingenieurbauwerke anbietet, 
schilderte den rund 130 Teil-
nehmern, dass sich Geschäf-
te im Ausland für das Un-
ternehmen durchaus lohnen. 
Auch für Christfried Nico-
laus von der Systema GmbH 
in Dresden, einem weltweit 
agierenden Softwarespezia-
listen, trägt das Auslandsge-
schäft zum Unternehmenser-
folg bei. „Allerdings muss der 
Gang dahin sorgfältig vorbe-
reitet sein, um beispielsweise 
die richtigen Projektpartner 
vor Ort zu haben, die Sicher-
heit der Mitarbeiter gewähr-
leisten zu können oder auch 
unterschiedliche nationale 
Vorschriften nicht zu einem 
Fallstrick werden zu lassen“, 
ergänzte Dr. Elisabeth Grießl.
Durch eine Vielzahl von In-
formationen, Tipps zu An-
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6. Mitteldeutscher Exporttag  
„Mit Dienstleistungen international erfolgreich“
Mitteldeutscher Exporttag 2014, Foto: IHK Halle
2Blickpunkt | Sachsen global
TuttoFood in Mailand 
– Perfekte Ergänzung zur Expo 2015
Einen Synergieeffekt der 
besonderen Art verspricht 
die Lebensmittelfachmesse 
TuttoFood, die vom 3. bis 6. 
Mai 2015 in Mailand statt-
findet. Kurz vor Beginn der 
Messe, am 1. Mai, startet 
die EXPO Mailand, die sich 
im großen Stil mit dem The-
ma Ernährung auseinander-
setzt. Das Motto lautet „Den 
Planeten ernähren, Energie 
für das Leben“ („Nutrire il 
Pianeta, Energia per la Vita“ 
- „Feeding the Planet, Ener-
gy for Life“). Die EXPO gilt 
als „Schönheitswettbewerb 
der Nationen“ und präsen-
tiert sich im kommenden 
Jahr als nachhaltiger Agro- 
food-Park ohne massive 
Monumentalbauten. Aktu-
ell haben 144 Länder und 
drei internationale Organi-
sationen ihre Teilnahme zu-
gesagt. Von Mai bis Oktober 
2015 werden circa 20 Milli-
onen Besucher auf der Expo 
erwartet. 
Das Motto des Deutschen 
Pavillons lautet „Fields of 
Ideas“ – Feld der Ideen. The-
menbotschafter bereichern 
dabei die Ideen und Lö-
sungsansätze in der Ausstel-
lung um ihr Engagement, mit 
dem sie schon heute andere 
begeistern und mitreißen. 
Diese sechs unterschiedlichen 
Menschen setzen das Motto 
der Weltausstellung auf ihre 
ganz individuelle Art im täg-
lichen Leben um.
Räumliche und 
thematische Nähe – 
Chance für sächsische 
Aussteller
Das Expogelände und das 
Messegelände „Rho“ sind 
räumlich sehr nah beieinan-
der und durch einen Über-
gang miteinander verbun-
den. Die Besucher der Expo 
können Eintrittskarten zur 
TuttoFood auf dem Expo-
gelände kaufen. Die von der 
Messe Mailand eingelade-
nen Einkäufer (hosted buyer) 
erhalten außerdem kosten-
lose Eintrittskarten zur Expo 
und Zutritt zu den Abendver-
anstaltungen. Nicht zuletzt 
deshalb sind für die Tutto-
Food 2015 qualitative und 
quantitative Synergien zu er-
warten.
Von diesen Vorteilen kön-
nen auch sächsische Aus-
steller profitieren. Die Wirt-
schaftsförderung Sachsen 
GmbH (WFS) organisiert 
im Auftrag des Sächsischen 
Staatsministeriums für Um-
welt und Landwirtschaft 
(SMUL) einen sächsischen 
Gemeinschaftsstand „Sach-
sen genießen“. Mit diesem 
abgestimmten Auftritt las-
sen sich bei den Besuchern 
noch besser die Sinne für 
Herkunft und Qualität der 
Produkte schärfen. 
Angebot der TuttoFood
Das klassische Angebot der 
TuttoFood umfasst die Be-
reiche: Milch- und Käsepro-
dukte, Fleisch- und Wurst-
waren, Tiefkühlwaren, Food 
& Beverage für die HoReCa, 
Süßwaren, Mixed Products 
(Fertiggerichte, Konserven, 
Pasta und NEU: Getreidepro-
dukte) und Öl. Erweitert wird 
das Angebot im Jahr 2015 
um: Seafood und Greenfood 
mit speziellen Bereichen für 
Bio-, glutenfreie und vega-
ne Produkte sowie Babynah-
rung.
Die letzte Ausgabe dieser rich-
tungweisenden Messe zählte 
im Jahr 2013 mehr als 1.800 
Aussteller und über 50.000 
Fachbesucher. Die kommende 
Messe steht ganz unter dem 
Motto „Grow Your Own Busi-
ness“.
(WFS/kam)





Tel.: 0351 2138-142, E-Mail: 
Jens.Diener@wfs.saxony.de
SAChSEN GlobAl
ternehmen, konnte der Ex-
porttag den anwesenden 
Firmen Anregungen für ei-
nen erfolgreichen Dienstleis-
tungsexport geben.
Die Forderung der Wirtschaft 
lautet:
Die Europäische Kommissi-
on sollte die unternehmens-
nahen Strukturen von IHKs 
und AHKs nutzen, um wei-
tere konkrete Hemmnisse für 
den Dienstleistungsbinnen- 
markt zu identifizieren.
Die Ergebnisse müssen dann 
mit den Mitgliedstaaten 
diskutiert werden. Durch-
aus nachvollziehbar ist, dass 
nicht jedes Hindernis – etwa 
in sicherheitsrelevanten Be-
reichen – vollständig ver-
meidbar ist. Jedoch müssen 
alle identifizierten Hürden 
von den Mitgliedstaaten auf 
ihre Kosten und ihren Nut-
zen geprüft sowie Erleichte-
rungen sorgfältig erwogen 
werden. Wo möglich, soll-





Länder und Märkte | Markt- und Länderveranstaltungen
Chile stellt dank seiner Viel-
zahl an internationalen Frei-
handelsabkommen eine at-
traktive Investitionsplattform 
und einen strategisch günsti-
gen Ausgangspunkt für wei-
tere Internationalisierungen 
für ausländische Unterneh-
men dar. Nach Einschätzung 
der The Economist Intelli-
gence Unit (EIU) ist Chile ei-
nes der Länder mit dem ge-
ringsten Risiko weltweit.
Kolumbien hat in den letzten 
Jahren hohe Wachstumsraten 
erzielt und sich durch mas-
sive Verbesserungen der Si-
cherheitslage zunehmend als 
attraktiver Investitionsstand-
ort und Sprungbrett in den 
amerikanischen Markt eta-
bliert. Das Land beheimatet 
Die Pazifik-Allianz – Eine attraktive  
Investitionslandschaft für deutsche Unternehmen
Die lateinamerikanische Frei-
handelszone wurde im Juni 
2012 zwischen den Staaten 
Chile, Kolumbien, Mexiko 
und Peru gegründet, mit dem 
Ziel die Integration, Entwick-
lung, Wettbewerbsfähigkeit 
und das Wachstum der be-
teiligten Länder zu fördern. 
Diese Volkswirtschaften sind 
klein, so dass für sie aus der 
Pazifik-Allianz Größenvor-
teile resultieren, welche ihre 
Attraktivität für ausländische 
Investoren erhöhen.
Seit ihrer Gründung hat die Al-
lianz bereits enorme Erfolge 
erzielt. Sämtliche Mitgliedstaa-
ten zeichnen sich durch hohe 
Wachstumsraten, niedrige In-
flation und ein positives Inves-
titionsklima aus. 
eine enorm kaufkräftige Mit-
telschicht und bietet riesige 
Investitionspotenziale, vor al-
lem in den Bereichen Infra-
struktur und Hochbau.
Mexiko bietet als NAFTA-
Mitglied direkten und kos-
tengünstigen Zugang zum 
größten Markt der Welt, den 
USA. Zudem zeichnet sich 
das Land durch eine opti-
male Infrastruktur und eine 
Vielzahl hoch-qualifizierter 
Fachkräfte aus.
Peru verzeichnet stetige 
Wachstumsraten, hohe auslän-
dische Investitionen und stei-
gende Exportzahlen, welche 
die nationale Wirtschaft weiter 
ankurbeln. Besonders in den 
Sektoren Telekommunikation 
und Transport bestehen enor-
me Investitionsmöglichkeiten.
Potenzielle Investoren müs-
sen sich jedoch an Rahmen-
bedingungen anpassen, um 
Chancen auch tatsächlich in 
Erfolge zu verwandeln, oder 
wie es Frau Bascón-Scheff-
ler, stellvertretende Leite-
rin von ProChile, ausdrückt: 
„Die Deutschen müssen be-
reit sein, es bei uns anders zu 
machen.“ Dass dies möglich 
ist, beweisen deutsche Un-
ternehmer, welche auch am 
25. September in der Infor-
mationsveranstaltung der IHK 
zu Leipzig zur Pazifik-Alli-
anz, von ihren Erfolgen in 
dieser Region berichteten: 
Dr. Groß-Weege von IVU (Ko-




Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: Workshop vertragsverhandlungen
Thema: 
Dieser Workshop steht im Zeichen, worauf Unternehmen bei 
Vertragsverhandlungen achten sollten. Inhalt ist die Vermitt-
lung der arabischen Geschäftskultur, Kommunikations- und 
Verhandlungsstrategien, die Rolle des Islams im Geschäfts-
leben. Weiterhin erhalten Sie praktische Tipps wie Sie er-
folgreiche Vertragsverhandlungen führen und die vertraglich 
vereinbarten Leistungen juristisch fixieren.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  12. November 2014, 09:00-18:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR (zzgl. MwSt.) für IHK-Mitglieder 
(1. Person), 100,00 EUR (zzgl. MwSt.) für jede 
weitere Person des Mitgliedsunternehmens, 
180,00 EUR (zzgl. MwSt.) für Nichtmitglieder 
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224,




kMU in der Welt – Zusammenarbeit mit Subunternehmen aus dem europäischen Ausland 
Thema: 
Im Rahmen der Europäischen Woche für kleine und mittel-
ständische Unternehmen erhalten Unternehmen Informati-
onen über arbeitsrechtliche Aspekte der Beschäftigung von 
Subunternehmern aus EU-Ländern, Werksverträge sowie Ri-
siken von Schwarzarbeit und illegaler Beschäftigung. Das 
Enterprise Europe Network zeigt auf, wie man potenzielle 
ausländische Subunternehmer gewinnen kann.
Ort:  Die Tagungslounge,
 Katharinenstraße 6, 04109 Leipzig
Termin:  27. November 2014, 17:00-20:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Enterprise Europe Network 
Sachsen, HWK zu Leipzig
Anmeldung: Dr. Beate Ludwig, Tel.: 0341 1267-1346, 





„Filmförderung und lokale Filmwirtschaft in Leipzig und 
Lyon“: Internationale Koproduktionen spielen eine wesent-
liche Rolle bei der Herstellung von Kinofilmen. Insbesonde-
re zwischen Deutschland und Frankreich – zwei Länder, die 
sich entschlossen haben, jährlich 3 Mio. EUR für die gemein-
same Produktion von Kinofilmen zu investieren. Aber wie 
werden die Chancen im Nachbarland von Praktikern wahr-
genommen? Und kann man zukünftig eine Harmonisierung 
der Förderung erwarten? Zu diesen und anderen Themen 
werden Experten aus beiden Ländern im Rahmen des Wirt-
schaftsdialogs informieren.
Ort:  Westin Hotel, 
 Gerberstraße 15, 04105 Leipzig
Termin:  20. November 2014, 16:00-19:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Institut Francais, 
 Stadt Leipzig






 ∙ Forschung, Entwicklung und Europäische Union
 ∙ Unternehmen im EU-Forschungsrahmenprogramm  
„Horizon 2020“
 ∙ Förderung von Start-up‘s durch Praktika im Ausland  
mittels des EU-Projektes „ERASMUS+“ 
 ∙ Erfahrungsbericht zu Forschung, Entwicklung und  
Clusterbildung in Italien
 ∙ Präsentation des Fraunhofer-Instituts für Zelltherapie 
und Immunologie in Leipzig
Ort:  Fraunhofer-Institut für Zelltherapie 
 und Immunologie, 
 Perlickstraße 1, 04103 Leipzig
Termin:  25. November 2014, 18:00-21:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer 
für Deutschland, Enterprise Europe Network








Einzelgespräche von ca. 45 Minuten mit Peter Wolf, Pro-
jektkoordinator der Deutschen Gesellschaft für Internatio-
nale Zusammenarbeit (GIZ) in Mosambik.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  11. November 2014, 
 ganztägig nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






Seit 2007 ist Rumänien Mitglied der Europäischen Union 
und hat sich seitdem zu einem wichtigen Wirtschaftspartner 
Deutschlands entwickelt. 2013 verzeichnete Rumänien mit 
einem Wirtschaftswachstum von 3,5 % das größte Wachs-
tum unter den EU-Staaten. Im Rahmen des Wirtschaftsge-
sprächs Rumänien informieren unsere Experten zum rumä-
nischen Markt und kommen gern mit Ihnen ins Gespräch.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  10. November 2014, 15:00-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Sandra Hübener, Tel.: 0351 2802-186, 





„Russische Geschäftspartner: Zusammenarbeit, Führung und 
Motivation“
 ∙ Mikromanagement
 ∙ Personalorientierte Kommunikation
 ∙ Führung und Mitarbeiterbindung
 ∙ Projektmanagement aus arbeitskultureller Sicht
 ∙ Umgang mit Konflikten
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig, Raum 605
Termin:  20. November 2014, 14:00-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Sergey Frank International






Dienstleistungserbringung in der Schweiz in der Praxis
Meldeverfahren, Mitarbeiterentsendung, Kautionsrege-
lungen, umsatzsteuerliche Aspekte
Ort:  Handwerkskammer Chemnitz, 
 Limbacher Straße 195, 09116 Chemnitz
Termin:  4. Dezember 2014, 09:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network, 
 IHK Chemnitz, HWK Chemnitz







Die Unternehmerreise ist an mittelständische Unternehmen aus 
den Bereichen Automatisierungstechnik, Maschinen- und An-
lagenbau, Energie- und Umwelttechnik sowie unternehmens-
bezogene Dienstleistungen gerichtet, welche einen Einstieg in 
die vielversprechende Technologieerneuerung beispielsweise 
im Produktionssektor, Infrastruktur-, Bergbau-, Strom- und 
Wassersektor aber auch in Handel und Dienstleistung in Be-
tracht ziehen. Die Reise ist auch geeignet für Unternehmen, die 
bereits bestehendes Engagement intensivieren möchten.
Leistungen:
 ∙ Technische und inhaltliche Konzeption, Durchführung, 
Begleitung
 ∙ Zielgerichtete Agenda bestehend aus Fachworkshops,  
Firmenbesuchen und Gesprächen
 ∙ Identifikation relevanter Geschäftspartner und Termin-
vereinbarung 
 ∙ Deutschsprachige Begleitung der Delegation
 ∙ Organisation des lokalen Transports der Delegation
 ∙ Veranstaltungs- und Reiselogistik
 ∙ Dolmetscherleistungen (bei gemeinsamen Programm-
punkten)
 ∙ Firmenprofil (deutsch/englisch) in der Delegationsbroschüre
Ort:  Johannesburg, Kapstadt, 
 Weiterreise nach Mosambik optional
Termin:  23. bis 28. März 2015 
 (Mosambik – optional – bis 31. März 2015)
Entgelt: 580,00 EUR zzgl. Ust. sowie Reise- 
 und Übernachtungskosten
Veranstalter: Wirtschaftsförderung Sachsen, 
 IHK Chemnitz, Honorarkonsulat der Repu-
blik Südafrika in Sachsen und Sachsen- 
Anhalt, AHK für das Südliche Afrika
Anmeldung: Wirtschaftsförderung Sachsen: 
 Mario Kristen, Tel.: 0351 2138-131, 
 E-Mail: mario.kristen@wfs.saxony.de
 IHK Chemnitz: 






Interessierte Sächsische Unternehmen haben die Möglich-
keit, turkmenische Unternehmer ihrer Wahl lt. der Delega-
tionsliste (siehe www. leipzig.ihk.de) persönlich zu sprechen
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig, Raum 605
Termin:  20. November 2014, 09:30-12:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, GICON® International Training 
and Business Development






Interessierte Sächsische Unternehmen haben die Möglich-
keit, ukrainische Unternehmer ihrer Wahl lt. der Delegati-
onsliste (siehe www. leipzig.ihk.de) persönlich zu sprechen
Ort:  ZAW Zentrum für Aus- und 
 Weiterbildung Leipzig GmbH, 
 Bogislawstraße 20, 04315 Leipzig
Termin:  18. November 2014, 10:00-13:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, ARGE Konsortium NBL







Sie können sich mit dem Delegierten der Deutschen Wirt-
schaft in der Ukraine, Alexander Markus, über aktuelle wirt-
schaftliche und politische Entwicklungen austauschen, über 
spezifische Marktchancen und mögliche Hürden informieren, 
gezielte Brancheninformationen und Markttipps abrufen.
Ort:  IHK Dresden, 
 Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  28. November 2014, 08:30-11:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR (zzgl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de 
(d/r.b.)
USA
Markteintritt USA – Geschäftsmöglichkeiten am Standort Cincinnati
Thema: 
Informationen zum Markteintritt, zum Transatlantischen 
Freihandelsabkommen (TTIP) und zum Standort Cincinnati.
Ort:  Businesspark, 
 Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Termin:  26. November 2014, 13:00-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, WFS Sachsen GmbH




Internationale kooperationsbörse CoNTACT: denkmal
Thema: 
Interessierte Unternehmen können im Rahmen der Europä-
ischen Fachmesse für Denkmalpflege, Restaurierung und Alt-
bausanierung Kontaktgespräche mit potenziellen Geschäfts- 
und Kooperationspartnern aus dem In- und Ausland führen.
Ort:  CCL, Mehrzweckfläche 2, 
 Messeallee 1, 04356 Leipzig
Termin:  7. November 2014, 10:00-17:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR, Aussteller und 
 ausländische Teilnehmer entgeltfrei
Veranstalter: HWK zu Leipzig, IHK zu Leipzig, 
 Enterprise Europe Network, 
 Leipziger Messe GmbH
Anmeldung: Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
(l/c.g.)
Internationale kooperationsbörse CoNTACT: business Meetings
Thema: 
11. Auflage der internationalen Kooperationsbörse im Rah-
men des attraktiven Verbundes aus internationaler Fachmes-
se für Werkzeugmaschinen, Fertigungs- und Automatisie-
rungstechnik „inTEC“ und internationaler Zuliefermesse „Z“.
Ort:  Leipzig Messegelände – Halle 4, 
 Messeallee 1, 04356 Leipzig
Termin:  24. bis 25. Februar 2015
Entgelt: 150,00 EUR für deutsche Unternehmen, 
 Aussteller entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Enterprise Europe Network, 
Leipziger Messe GmbH



















Alle Messeinformationen im Internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender







Internationale Fachmesse für Umwelttechnik und -dienstleistungen
enertec
Internationale Fachmesse für Energieerzeugung, Energieverteilung und -speicherung
leipzig – 27. bis 29. Januar 2015
Thema: 
Das Messe-Duo aus TerraTec und enertec stellt wirtschaft-
liche und nachhaltige Lösungen der Ver- und Entsorgung 
umfassend dar. Die beiden Fachmessen bilden 2015 den 
Branchenauftakt und eine umfassende Plattform für den 
Austausch und neue Geschäfte. Im Fokus stehen auch 2015 
die Märkte in Ost-, Mittel- und Südeuropa. Die internati-
onale Kooperationsbörse „Green Ventures“, bei der sich Un-
ternehmen aus dem In- und Ausland miteinander austau-
schen, unterstützt die internationalen Kontakte.
Schwerpunkte:
TerraTec: zukunftsfähige Lösungen für die Wasser-, 
Rohstoff- und Kreislaufwirtschaft, regionale 
Anpassung an den Klimawandel
enertec: Ressourcen- und Energieeffizienz mit Blick auf 
dezentrale Energielösungen, flexible Energiesys-
teme, Herausforderungen auf dem Energiemarkt
Produkte:  
TerraTec: Wasser, Abwasser, Abfall und Recycling, 
Bodenschutz, Luftreinhaltung
enertec: Energiespeicherung, -verteilung, -rückgewin-
nung, -umwandlung, -einsparung, -erzeugung, 
-versorgung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)









Der Auftakt zum Messejahr 2015 steht ganz im Zeichen der 
inTEC. Vom 24. bis 27. Februar begrüßt Leipzig die interna-
tionale Branche zum wichtigsten Termin der metallbe- und 
-verarbeitenden Industrie in Deutschland.
Im Mittelpunkt des Interesses: Innovationen und Bewährtes 
im gesamten Spektrum der Fertigungstechnik für die Me-
tallbearbeitung. Anwendungsbezogene Automatisierungs-
lösungen für den Maschinen- und Fahrzeugbau gehören 
ebenso zum Ausstellungsangebot wie die Montage- und 
Handhabungstechnik für industrielle Produktionsprozesse.
Produkte:  
inTEC: Maschinen- und Anlagenbau, Antriebstechnik, 
Automatisierung, Metallbe- und -verarbei-
tung, Industrieroboter, Robotik, Lagertechnik, 
Messtechnik, Metallbearbeitungsmaschinen, 
Oberflächentechnik, Schneid- und Spanwerk-
zeuge, Software, Stanzwerkzeuge, Transport-
technik, Trenntechnologie, Umformwerkzeuge
Z: Zulieferwirtschaft, Metallbe- und -verarbeitung, 
Schweißtechnik
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Anke Schüler
 IHK Chemnitz, Sandra Furka
 (c/s.f.)
inTEC
Internationale Fachmesse für Werkzeugmaschinen, Fertigungs- und 
Automatisierungstechnik
Z
Internationale Zuliefermesse für Teile, Komponenten, Module und Technologien
leipzig – 24. bis 27. Februar 2015
HANNOVER MESSE 2015 – Get new Technology first!
Fachmessen
Industrial Supply | Energy | Research & Technology I 
Digital Factory
hannover – 13. bis 17. April 2015
Thema: 
Die weltweit wichtigste Industriemesse wird vom 13. bis 
17. April 2015 in Hannover ausgerichtet. Die HANNOVER 
MESSE 2015 vereint zehn Leitmessen an einem Ort: In-
dustrial Automation, Motion, Drive & Automation (MDA), 
Energy, Wind, MobiliTec, Digital Factory, ComVac, Industri-
al Supply, SurfaceTechnology und Research & Technology. 
Die fünf zentralen Themen der HANNOVER MESSE 2015 
sind Industrieautomation und IT, Antriebs- und Fluidtech-
nik, Energie- und Umwelttechnologien, Industrielle Zuliefe-
rung, Produktionstechnologien und Dienstleistungen sowie 
Forschung und Entwicklung.
Für die sächsischen Unternehmen wird es 2015 neben ver-
einzelten Einzelbeteiligungen gleich vier Angebote von Ge-
meinschaftsständen geben, die von den sächsischen Indust-
rie- und Handelskammern organisiert werden.
 ∙ Als Kontaktbörse der Zulieferindustrie wird die „Industrial 
Supply“ wieder vielfältige Chancen für neue Geschäfts-
beziehungen eröffnen. Der etablierte Gemeinschaftsstand 
„Zuliefermarkt Sachsen“ wird auf dieser Messe bereits 
zum 25. Mal organisiert.
 ∙ Gemeinsam mit dem Institut Chemnitzer Maschinenbau 
GmbH und der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH or-
ganisiert die IHK Chemnitz auf der Leitmesse „Research & 
Technology“ einen Gemeinschaftsstand „Technologie aus 
Sachsen“ für Unternehmen, die Forschungsprojekte auf-
bauen, unterstützen und vermarkten.
 ∙ Das digitale Zusammenspiel verschiedener Schritte in der 
Wertschöpfungskette ist ein zentraler Aspekt der „Digital 
Factory“. Aber nur einer von vielen. Die Leitmesse zeigt, 
wie Produkte virtuell entwickelt werden; wie sich die 
gesamten Daten und Prozesse eines Produktes optimal 
managen und in der virtuellen Realität darstellen lassen; 
warum und wie generative Fertigung den Bau von Proto-
typen und Einzelteilen revolutioniert und wie IT für eine 
effiziente Einbindung von Zulieferern und Kundendienst 
sorgt. Die sächsischen IHKs organisieren dafür erstmals 
einen Gemeinschaftsstand.
 ∙ Auf der Internationalen Leitmesse der erneuerbaren und 
konventionellen Energieerzeugung, Energieversorgung, 
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-übertragung, -verteilung und -speicherung „Energy“ 
wird die gesamte energiewirtschaftliche Wertschöpfungs-
kette an einem Ort gezeigt. Themenparks und Foren 
laden dazu ein, über Lösungen für die aktuellen Her-
ausforderungen der Energiebranche zu diskutieren. Am 
Gemeinschaftsstand der mitteldeutschen IHKs können 
Aussteller dabei sein, wenn sich die globale Energiebran-
che in Hannover trifft.
Produkte:  
Industrial 
Supply:  Zulieferungen, Metallbe- und 
 -verarbeitung, Kunststoff
Research & 
Technology:  Maschinenbau, Technologie, 
 Forschungsprojekte
Digital 
Factory:  Informations- und Kommunikations-
 technik
Energy:  erneuerbare und konventionelle Energie-
 techniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig, Anke Schüler
 IHK Chemnitz, Sandra Furka




19. Internationale Messe der Kunststoffverarbeitung
kielce – 26. bis 29. Mai 2015
Thema: 
Die PLASTPOL ist eine der wichtigsten Messen für die Kunst-
stoff- und kunststoffverarbeitende Industrie in Europa. In 
den Messezahlen – 750 Aussteller aus 30 Ländern, darunter 
90 aus Deutschland, und 17.000 Besucher – zeigen sich die 
Dynamik und der Optimismus der Branche. Gerade in Polen 
steigt der Bedarf an Kunststoffen stetig an. Im letzten Jahr 
wuchs der Bedarf um 3 % gegenüber dem Vorjahr. In Euro-
pa steht Polen hinsichtlich Verbrauch von Kunststoffen nach 
Deutschland, Italien, Frankreich, Spanien und Großbritanni-
en bereits an 6. Stelle. Daraus ergeben sich für deutsche Fir-
men sehr gute Geschäftsmöglichkeiten.
Zusätzliche Chancen, Geschäftspartner zu finden, bietet die 
parallel zur Messe stattfindende, vom Enterprise Europe 
Network (EEN) organisierte Kooperationsbörse.
Produkte:  Gummiverarbeitungsmaschinen, Industrie-









Energiemesse ICCI 2015 in Istanbul – Idealer Treff-
punkt für die Energiebranche in der Türkei
Die Türkei bleibt trotz der jüngst gestiegenen politischen und wirtschaftli-
chen Risiken ein attraktiver Standort für Investitionen im Energiesektor. Da 
der Elektrizitätsverbrauch privater Haushalte zunimmt und die Industrie ex-
pandiert, steigt der Energiebedarf stetig. Zwischen 2007 und 2012 erhöhte 
sich der Stromverbrauch um durchschnittlich 5,6 % pro Jahr. Experten schät-
zen, dass die installierten Kraftwerkskapazitäten zwischen 2013 und 2023 
von 62.000 auf rund 100.000 MW erhöht werden müssen, damit die Regie-
rung ihre ehrgeizigen Wachstumsziele bis 2023 erreicht.
Der türkische Energiemarkt bietet daher vor allem ausländischen Unterneh-
men vielfältige und interessante Investitions- und Liefermöglichkeiten. Pro-
jekte gibt es sowohl in der konventionellen Elektrizitätsgewinnung als auch im Bereich der erneuerbaren Energien. 
Benötigt werden nicht nur energietechnische Anlagen und Ausrüstungen, sondern auch Planungs-, Beratungs- und 
Ingenieurleistungen.
Dank ihrer geographischen Lage verfügt die Türkei über ausreichende erneuerbare Energiequellen (Wasser, Wind, 
Sonne, Geothermie und andere), deren Anteil bis 2023 auf 30 % erhöht werden soll. Dementsprechend werden mehr 
Investitionen in den Sektor von Erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz getätigt. Im Jahr 2013 wurden Projekte 
im Energiesektor mit 11,4 Mrd. Euro vom Staat gefördert.
Auf der Messe ICCI kann man einen Einblick in den lokalen und globalen Energiesektor gewinnen. 
Die Ausstellungssegmente integrieren Neuheiten und Innovationen der konventionellen und er-
neuerbaren Energie. Dienstleister aus den Bereichen Consulting, Finanzierung, Beratung, Wartung 
und Umweltschutz sowie Produzenten von Energieanlagen, Technologien und Ausrüster nutzen 
die Messe als ihren Treffpunkt. Erstmals werden die IHKs einen sächsischen Gemeinschaftsstand auf der ICCI organisieren.
Die Messe ICCI findet vom 6. bis zum 8. Mai 2015 zum 21. Mal im Istanbul Expo Center statt. Seit 1994 ist die Messe 
der ideale Standort für internationale und lokale Aussteller aus der Energiebranche.
Im Jahr 2014 haben sich an der ICCI auf der Fläche von 15.600 m² 350 Aussteller beteiligt. Mehr als 15.600 Experten 
und andere Interessenten besuchten die Messen. Damit ist die ICCI die größte Fachveranstaltung für die Energiewirt-
schaft in ganz Eurasien.
Kontakt: Sandra Furka, Telefon: 0371 69001241, E-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
Deutscher Gemeinschaftsstand auf der EXPo MoNGolIA 2015
Auf Antrag des VDMA hat das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie den deutschen Ge-
meinschaftsstand auf der Expo Mongolia 2015 bestätigt. Die Expo Mongolia findet vom 23. bis 
25. März 2015 statt und bietet als Universalgütermesse die einzige internationale Plattform, um 
Geschäfte zwischen deutschen und mongolischen Unternehmen aufzunehmen bzw. zu intensi-
vieren. Das Profil umfasst alle wichtigen Industriebereiche wie Bau, Bergbau, Infrastruktur, Um-
welt, Maschinenbau, Agrar- und Forstwirtschaft, Transport und Logistik, Medizin, Bildung und 
Informationstechnologie.
Kontakt: IEC Berlin Inter Expo Consult GmbH, Torstraße 124, 10119 Berlin 






Jakarta/Indonesien – 3. bis 6. Dezember 2014
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik, 
Werkzeugmaschinen
Arab health – Internationale Fachmesse für Medizin-
technik, Krankenhausausstattung
Dubai/V.A.E. – 26. bis 29. Januar 2015
Branchen: Medizintechnik
nano tech – Internationale Nanotechnology Exhibition 
& Conference
Tokio/Japan – 28. bis 30. Januar 2015
Branchen: Technologie, Erfindungen, Innovationen
De Week van de bouw (ehem. bouwbeurs) 
– Internationale Baumesse
Utrecht/Niederlande – 9. bis 13. Februar 2015
Branchen: Bauen, Handwerk
WIN EURASIA Metal Working 
Istanbul/Türkei – 12. bis 15. Februar 2015
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik, 
Oberflächentechnik
JEC Europe – Composites Show & Conference
Paris/Frankreich – 10. bis 12. März 2015
Branchen: Oberflächenbearbeitung, -technik, Verbundwerk-
stoffe
CebIT – New Perspectives in IT Business
Hannover – 16. bis 20. März 2015
Branchen: IT und Kommunikationstechnik, Software, 
Technologien, Erfindungen, Innovationen
Medical Fair India – Internationale Fachmesse für 
Diagnostik und Medizintechnik
Neu-Delhi/Indien – 21. bis 23. März 2015
Branchen: Medizintechnik
Auto Shanghai – International Automotive Industry 
Exhibition
Shanghai/China – 20. bis 29. April 2015
Branchen: Fahrzeugtechnik, Zulieferungen
techtextil
Frankfurt/Main – 4. bis 7. Mai 2015
Branchen: technische Textilien
ICCI
Istanbul/Türkei – 6. bis 8. Mai 2015
Branchen: Energie, Umwelttechnologien
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2014 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für 
Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 10.03.-14.03. CeBIT, Hannover  16.06.-20.06. Metalloobrabotka,  Moskau/Russland 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Zuliefermarkt Sachsen, Hannover  15.07.-17.07. Semicon West,  SanFrancisco/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Kunststoff, Hannover  27.08.-29.08. 
INTERTEXTILE SHANGHAI    
HOME TEXITILE, Shanghai/China 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Research &Technology, Hannover  08.09.-13.09. 
IMTS – Int. Manufacturing
Technology Show, Chicago/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Energy,Hannover  23.09.-25.09. PVSEC, Amsterdam/Niederlande 
 23.04.-26.04. IBF Int. Baumesse,  Brünn/Tschechien  23.09.-26.09. InnoTrans, Berlin 
 05.05.-09.05. IFAT, München  29.09.-03.10. 
MSV – Internationale 
Maschinenbaumesse,  
Brünn/Tschechien 
 14.05.-16.05. mtex – Textilien und Leichtbau im Fahrzeugbau, Chemnitz  14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/Mazedonien 
 20.05.-23.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien  14.10.-18.10. FAKUMA, Friedrichshafen 
 20.05.-25.05. ILA, Berlin  28.10.-30.10. IT & Business, Stuttgart 
 04.06.-06.06. Interior Lifestyle Tokyo/Japan  28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/Main 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
!
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Messen 2014
 27.08.-29.08. INTERTEXTILE SHANGHAIHOME TEXITILE, Shanghai/ China  11.11.-14.11. electronica, München
 29.09.-03.10.
MSV - Internationale 
Maschinenbaumesse, Brünn/ 
Tschechien
 12.11.-15.11. MEDICA, Düsseldorf
 29.09.-04.10. ITF Plovdiv, Bulgarien  17.11.-20.11. BIG 5 Show, Dubai/VAE
 14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/ Mazedonien  25.11.-28.11. euromold, Frankfurt/ Main
 28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/ Main  02.12.-05.12. POLLUTEC, Lyon/ Frankreich




 26.01.-29.01. Arab Health, Dubai/ V.A.E.  24.02.-27.02. intec, Leipzig
 27.01.-29.01. TerraTec/ enertec, Leipzig  24.02.-27.02. Z 2015, Leipzig
 28.01.-30.01. nano tech, Tokio/ Japan  16.03.-20.03. CeBIT, Hannover
 09.02.-13.02. WEEK VAN DE BOUW 2015 - Internationale Baumesse, Utrecht  13.04.-17.04. HANNOVER MESSE
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□ 03.12.-06.12. MANUFACTURING INDONESIA, 
Jakarta/I do esien
Messen 2014
□ 27.01.-29.01. TerraTec/enertec, Leipzig
□ 28.01. 30.01. nano tech, Tokio/Japan
□ 12.02.-15.02. WIN, Istanbul/Türkei
□ 24.02.-27.02. intec, Leipzig
□ 24.02.-27.02. Z 2015, Leipzig
□ 10.03.-12.03. JEC Composit s Show, 
Paris/Frankreich
□ 16.03.-20.03. CeBIT, Hannov r
□ 21.03.-23.03. Medical Fair India, 
Neu-Delhi/Indien
□ 13.04.-17.04. Industrial Supply
HANNOVER MESSE




□ 13.04.-17.04. Digital Factory
HANNOVER MESSE
□ 22.04.-29.04. Auto Shanghai, China
□ 06.05.-08.05. ICCI, Istanbul/Türkei
□ 20.05.-22.05. MinTech, 
Ust-Kamenogorsk/Kasachstan
□ 25.05.-29.05. Metalloobrabotka, 
Moskau/Russland
□ 26.05.-29.05. PLASTPOL, Kielce/Polen
□ 02.06.-04.06. techtextil North America,
Houston/USA
□ 10.06.-12.06. IN ERIOR LIFESTYLE, Tokio/Japan
□ 15.06.-21.06. Salon International de 
l‘Aéronautique et de l‘Espace
Paris/Frankreich








Dienstleistungen, die auf 
den Gebieten von Tele-
kommunikation, Rundfunk, 
Fernsehen und auf elektro-
nischem Weg erbracht wer-
den, unterliegen ab dem 
01.01.2015 in der gesam-
ten EU einheitlichen Grund- 
sätzen hinsichtlich der Um-
satzsteuer. Das betrifft ins-
besondere die Frage, wo 
Unternehmen, die derartige 
Dienstleistungen erbringen, 
diese zu versteuern haben. Ab 
2015 gilt dafür der Grund-
satz, dass sie am Sitz des 
Einreihungen von Waren 
in die Kombinierte 
Nomenklatur:
Die EU-Kommission hat zur 
Einreihung von verschiedenen 
Waren Entscheidungen ge-
troffen, die für Zoll und Un-




Kraftfahrzeug mit 2,2 Liter-
Dieselmotor, bestehend aus 
zwei Bereichen: 5-sitziger, 
4-türiger Fahrgastraum mit 
normaler Pkw-Ausstattung 
und einer offenen Ladefläche 
mit einer Länge von 143 Zen-
Dienstleistungsempfängers 
versteuert werden – egal ob 
der Kunde ein Unternehmen 
oder eine Privatperson ist. 
Bei Kunden im EU-Ausland 
hieße dies im Normalfall, 
dass sich das dienstleisten-
de Unternehmen in jedem 
einzelnen Mitgliedstaat des 
Sitzes seiner Kunden regist-
rieren lassen müsste; bei 28 
Mitgliedstaaten im äußersten 
Fall in 27 anderen Ländern. 
Um die damit verbundene Be-
lastung zu vermindern, wurde 
bereits 2008 festgelegt, dass 
die Dienstleister die Möglich-
keit haben sollen, sich bei 
timeter, mit Befestigungsein-
richtungen zur Sicherung der 
Ladung. Zulässiges Gesamt-
gewicht von 2950 Kilogramm, 
davon 1 Tonne Nutzlast. Wa-




Das Rad ist derjenige Teil 
des Turboladers, der von den 
Motorabgasen in eine Dreh-
bewegung versetzt wird und 
das Verdichterrad antreibt. In 
dem Turbinengehäuse ist das 
Turbinenrad gelagert. Für 
beide Teile die Warennum-
mer 8411 99 00
AllGEMEINE INFoRMATIoNEN
ihrer eigenen Finanzverwal-
tung zentral für alle anderen 
Länder registrieren zu lassen. 
Die Umsatzsteuer, die das 
Unternehmen für erbrachte 
Dienstleistungen an andere 
EU-Mitgliedstaaten abführen 
muss, kann es über die zen-
trale Registrierungsstelle der 
eigenen Finanzverwaltung 
erklären und entrichten. Die-
se leitet die gezahlte Umsatz-
steuer entsprechend der Um-
satzsteuererklärung an die 
jeweiligen EU-Mitgliedstaa-
ten weiter. In Deutschland ist 
die zentrale Registrierungs-
stelle beim Bundeszentralamt 
Bestückte Leiterplatte 
für LCD-Fernseher
Eine bestückte Leiterplatte 
zum Einbau in ein Fernseh-
empfangsgerät mit LCD-Bild-
schirm und Videowieder-







gang, Audio-Ein- und -Aus-
gang, Lautsprecher-Ausgang, 
USB-Buchse. Nicht enthalten 
sind eine Tuner-Einheit zum 
Empfang digitaler Fernseh-
signale sowie der LCD-Bild-
für Steuern (BZSt) eingerich-
tet worden. Die Regelungen 
sind zum 01.10.2014 in Kraft 
getreten und finden sich in 
§ 18h UStG. – Nicht verwun-
dern sollten sich die Unter-
nehmen über die offiziellen 
Bezeichnungen, die von der 
EU-Bürokratie dafür erfun-
den worden sind. „Mini-One-
Stop-Shop“ (abgekürzt M1SS 
oder MOSS) oder der deut-
sche Name „Kleine Einzige 
Anlaufstelle“ (KEA).
gtai vom 06.10.2014, c/w.r.





Teile zur Verwendung in 
unterschiedlichen Beleuch-
tungsanwendungen. Einzel-
heiten zur Beschreibung wie 
auch zu den übrigen hier ge-
nannten eingereihten Teilen 
finden sich im EU-Amtsblatt 
L 287 vom 01.10.2014. Wa-
rennummer für alle hier ein-
gereihten LED-Komponenten 
ist die 8541 40 10.
gtai vom 14.10.2014, c/w.r.
Allgemeine Regelungen ab
01.01.2015
Die Art und Weise, wie 
Dienstleistungen in jeweils 
anderen EU-Mitgliedstaaten 
hinsichtlich der Umsatzsteu-
er abgerechnet werden, wird 
zum Jahresbeginn 2015 wei-
ter vereinheitlicht. Zwar blei-
ben die Umsatzsteuersätze 
national verschieden, aber die 
Verfahrensvorschriften wer-
den ein Stück mehr angegli-
chen. 
Grundlage ist die Mehrwert-
steuer-Richtlinie (MwStRL) 
der EU, deren Vorgaben im 
deutschen Umsatzsteuerge-
setz umgesetzt werden. 
Nachdem festgestellt worden 
ist, dass es sich ein Umsatz 










che und zollrechtliche Beson-
Keine MwSt-Erhöhung 
bis 2019
Russland will bis 2019 den 
aktuellen Mehrwertsteuersatz 
von 18 Prozent unverändert 
lassen. Eine Erhöhung war 
im Gespräch, wurde aber jetzt 
derheiten informieren meh-
rere Artikel der Zeitschrift 
„Zoll Spezial“, welche von 
Germany Trade and Invest 
(GTAI), einem dem Bundes-
von der russischen Regierung 
ausgeschlossen. Ebenfalls 
nicht mehr ernsthaft im Ge-
spräch dürfte die Wiederein-
führung von Verkaufssteuern 
sein, die es bis 2004 gab und 




leister, herausgegeben wird. 
Nach vorheriger kostenloser 
Registrierung kann die Aus-
beschlossen werden konnten 
mit einem Höchststeuersatz 
von 5 Prozent. Nach wie vor 
bestehen allerdings Überle-
gungen, Abgaben in Form 
von einmalig zu zahlenden 
Gebühren zu erheben für die 
Berechtigung, einer bestimm-
gabe September 2014 kos-
tenlos heruntergeladen wer-
den.
gtai vom 18.09.2014, c/w.r.
ten Tätigkeit nachzugehen 
(z. B. Handel, Taxi, Gastrono-
mie). Außerdem könnten tou-
ristische Zentren befugt wer-
den, Kurtaxen zu erheben.
gtai vom 29.09.2014, c/w.r.
dern eine „sonstige Leistung“ 
ist, wird zwischen Geschäften 
mit Unternehmenskunden 
(Business to Business – B2B) 
und Geschäften mit Privat-
kunden (Business to Custo-
mer – B2C) unterschieden.
Ist der Leistungsempfänger 
steuerpflichtig, handelt es sich 
um einen B2B-, ist er dagegen 
nicht steuerpflichtig, handelt 
es sich um einen B2C-Umsatz. 
Für eine nicht steuerpflichtige 
juristische Person gelten die 
B2B-Regeln.
Den Status eines Steuerpflich-
tigen hat ein DL-Empfän-
ger dann, wenn er dem DL-
Erbringer seine individuelle 
Umsatzsteuer-Identifikations-
nummer mitgeteilt hat. Der 
DL-Erbringer muss sich die 
Gültigkeit der Nummer bestä-
tigen lassen (qualifizierte An-
frage beim Bundeszentralamt 
für Steuern [BZSt]) und es 
dürfen keine Zweifel am Sta-
tus des Steuerpflichtigen beim 
DL-Empfänger bestehen.
Der Status des Steuerpflichti-
gen entscheidet über den Ort, 
wo die Dienstleistung zu ver-
steuern ist.
Im B2B-Verhältnis wird die 
Dienstleistung grundsätz-
lich an dem Ort besteuert, 
an dem der DL-Empfänger 
den Sitz seiner wirtschaftli-
chen Tätigkeit hat (Reverse-
Charge-Verfahren). Falls die 
Dienstleistung am Ort einer 
festen Niederlassung des DL-
Empfängers erbracht wird, ist 
sie dort zu versteuern. 
Im B2C-Verhältnis kommt es 
dagegen auf den Sitz der wirt-
schaftlichen Tätigkeit des DL-
Erbringers (Dienstleisters) an. 
Wenn er die Dienstleistung 
dagegen vom Sitz einer festen 
Niederlassung aus erbringt, ist 
sie dort zu versteuern.
Sofern das Reverse-Char-
ge-Verfahren (B2B) zur An-
wendung kommt, muss der 
DL-Erbringer nur eine Netto-
rechnung (d.h. ohne Umsatz-
steuer) unter Hinweis auf den 
Übergang der Steuerschuld-
nerschaft ausstellen. Für die 
Rechnung gelten die jeweili-
gen nationalen Vorschriften 
des EU-Mitgliedstaats, in dem 
der DL-Erbringer ansässig ist. 
Er muss sich im EU-Ausland 
nicht für umsatzsteuerlich re-
gistrieren lassen. Allerdings 
muss er die sogenannte zu-
sammenfassende Meldung 
abgeben. Der DL-Empfänger 
führt die Umsatzsteuer ab.
Ist der DL-Erbringer in mehre-
ren EU-Mitgliedstaaten Steu-
erschuldner, muss er sich in 
jedem dieser Länder zur Um-
satzsteuer anmelden. Bei der 
Erbringung von Rundfunk-, 
Fernseh- und Telekommuni-
kations- sowie elektronisch 
erbrachten Dienstleistungen 
an Nichtsteuerpflichtige ist 
dies ab 01.01.2015 nicht 
mehr zwingend erforderlich. 
Siehe dazu den vorherigen 
Artikel.
Abweichend von diesen 
Grundregeln gibt es eine Rei-
he von Ausnahmen, die von 
der Art der Tätigkeit abhän-
gen und teilweise für B2B 
und teilweise für B2C gelten. 
Diese sind übersichtlich in 
dem entsprechenden Artikel 
der GTAI dargestellt.




 ∙ Vertragliche und außervertragliche Aspekte des Versand-
prozesses
 ∙ Risikoquellen und ihre Beherrschung
 ∙ Anforderungen an die Versandvorbereitung – Verpackung 
und Markierung
 ∙ INCOTERMS 2010 und Trade Terms – Grundlagen für 
Versand und Transport 
 ∙ Praktische Beispiele für Vereinbarung und Handhabung 
der Lieferklauseln
 ∙ Umgang mit Dokumenten für die Beförderung und  
Zahlungsauslösung
 ∙ Zolltechnische Abwicklung von Warenex- und -importen
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurchfüh-
rung/Belegsicherung
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben
 ∙ Transportrisiken und ihre Absicherung
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 4. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
versand – Zoll – logistik im Auslandsgeschäft
Thema:
Workshop zur Erschließung neuer Märkte in Afrika, Asien 
und Lateinamerika. Bei den mehrmals pro Jahr stattfinden-
den develoPPP.de-Wettbewerben können Unternehmen ihre 
Projektideen einreichen. Der Workshop informiert praxisnah 
und aus erster Hand über Struktur und Verfahren des deve-
loPPP.de-Programms, damit Sie Ihre Projektvorschläge für 
die nächsten Wettbewerbe erfolgreich ausarbeiten können.
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 4. November 2014, 14:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei





 ∙ Ablauf des Ausfuhrverfahrens
 ∙ Notwendige Unterlagen und Papiere
 ∙ Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier
 ∙ Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmeldung
 ∙ ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der Nutzung
 ∙ Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhrkontrolle in der Firma
 ∙ Der Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 
 08056 Zwickau
Termin: 4. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR







 ∙ Übersicht zu in Frage kommende Zollverfahren für Mus-
ter, Reparaturen, Garantieleistungen und Ersatzlieferun-
gen 
 ∙ Tarifliche und außertarifliche Abgabenbefreiungen 
 ∙ Ursprungsbestimmung und Nutzung von Zollpräferenzen 
 ∙ Zollrechtliche Problemstellungen, Lösungswege, Ein- und 
Ausfuhrdokumente, Rechnungsstellung und zolltechni-
sche Abwicklung 
 ∙ Aus- und Einfuhr von Warenmustern und ähnlich gela-
gerten Fällen 
 ∙ Reparaturen innerhalb und außerhalb der Garantiezeit 
 ∙ Ersatzlieferungen bzw. Austausch von Produkten und 
Baugruppen 
 ∙ Informationsquellen für zollrechtliche Bestimmungen in 
der EU und in Drittländern
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 6. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 11. Dezember 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Sonderfälle in der Zollabwicklung – Muster, Reparaturen, Garantie, Ersatzlieferungen
Thema:
Der globale Warenstrom wächst ständig. Jede Warenbewe-
gung unterliegt zugleich der Überwachung durch die Zoll-
verwaltung. Das europäische Zollrecht ist komplexer gewor-
den, bietet aber auch unzählige Erleichterungen und Hilfen 
bei der Abwicklung internationaler Handelsgeschäfte. Der 
Workshop bietet Neulingen einen grundsätzlichen Überblick 
über alle mit der Warenbewegung im Zusammenhang ste-
henden zollrechtlichen Erfordernisse.
Die Teilnahme am Workshop erfordert keinerlei Vorkennt-
nisse.
 ∙ Wirtschaftliche bedeutsame Zollverfahren
 ∙ Praktische Arbeitshilfen
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ ATLAS (IAA +)
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Exportkontrolle
 ∙ Ausfuhrverantwortlicher
 ∙ Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: Teil 1 am 10. November 2014, 14:00-19:00 Uhr
 Teil 2 am 1. Dezember 2014, 14:00-19:00 Uhr
Entgelt: jeweils 69,00 EUR (inkl. MwSt.)





 ∙ Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-Mitgliedstaaten
 ∙ Die Behandlung von Lieferungen und Leistungen im in-
ternationalen Bereich (Gelangensbestätigung)
 ∙ Die Einfuhrumsatzsteuer (verzollt und versteuert)
 ∙ Dreiecksgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Innergemeinschaftlicher Erwerb, Umsatzsteuer-Identifika-
tionsnummer
 ∙ Abhol-, Beförderungs- und Versendungslieferungen
 ∙ Ausstellen von Rechnungen, Bemessungsgrundlage für 
Meldepflichten, Formulare
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 12. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




Die richtige und sinnvolle Anwendung geeigneter In-
coterms® in der Praxis und Auswirkungen der Klauseln auf 
die Exportkalkulation.
 ∙ Inhalt und Aussage der Klauseln
 ∙ Anwendung im Kaufvertrag
 ∙ Incoterms und Transport
 ∙ Pflichten von Käufer und Verkäufer
 ∙ Kosten- und Risikoübergang
 ∙ Exportkalkulation
 ∙ Auswirkungen auf die Höhe der Einfuhrzollschuld
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 12. November 2014, 09:00-16:00 Uhr 
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Zemanik, 






Sie vertiefen die im Grundlagenseminar erworbenen Kennt-
nisse und Fertigkeiten in Bezug auf die Bearbeitung von 
 ∙ Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 und EUR-MED, 
Ursprungserklärungen sowie Lieferantenerklärungen
 ∙ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulation im EWR
 ∙ Die Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geometrie“ im PAN-
EURO-MED
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen von Warenverkehrsbescheinigungen EUR-MED 
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 24. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR





Im Rahmen dieses Spezial-Workshops werden die für eine 
sachgerechte Exportkontrolle notwendigen Firmenprozesse 
beleuchtet. Anschließend erarbeiten und bewerten die Teil-
nehmer das Ablaufschema Exportkontrolle und deren Doku-
mentation gemeinsam.
 ∙ Grundzüge des europäischen und deutschen Exportrechts
 ∙ Anforderungen des US-Reexportrechts
 ∙ Organisation der firmeninternen Exportkontrolle und de-
ren Dokumentation
 ∙ Die Arbeits- und Organisationsanweisung Exportkontrolle
 ∙ Der Ausfuhrverantwortliche/Der Exportkontrollbeauftragte
 ∙ Wer ist verantwortlich bei Verstößen gegen die Export-
vorschriften?
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 26. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




 ∙ Die richtige Versandvorbereitung – Verpackung, Markie-
rung, Zertifikate
 ∙ Lieferbedingungen richtig anwenden – Lieferklauseln 
und konforme Dokumente
 ∙ Zoll- und Präferenzpapiere für die Ausfuhr – bis auf den 
Punkt genau – auch im Bestimmungsland
 ∙ Papiere für den Versand, die Versicherung und zur Zah-
lungsauslösung – der Nachweis ist wichtig
 ∙ Rechnungen und Belege für die Umsatzsteuer – revisi-
onssicher und gesetzeskonform
 ∙ Formale Anforderungen an die Ausstellung und das 
Handling von Ausfuhrpapieren
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 2. Dezember 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Praktische Auftragsabwicklung im Export
Thema:
 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch gespeicherten 
Unterlagen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. Dezember 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
 (c/b.v.)
Digitale betriebsprüfungen durch die bundeszollverwaltung
Thema:
Vortragsveranstaltung zu den aktuellen Änderungen im Zoll- 
und Außenwirtschaftsrecht zum Jahreswechsel 2014/2015. 
Referent ist Oliver Falk von der IHK in Mannheim
Entgelt: 60,00 EUR
Ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig 
Termin: 20. Januar 2015, 
 2 Veranstaltungen mit identischem Inhalt, 
 09:00-13:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
Anmeldung: Nadine Thieme, Tel.: 0341 1267-1191, 
E-Mail: thieme@leipzig.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz 
Termin: 21. Januar 2015, 
 2 Veranstaltungen mit identischem Inhalt, 
 09:00-13:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




Auch in der neuen Förderperiode 2014 - 2020 stehen klein- 
und mittelständische Unternehmen (KMU) die bisher be-
währten Förderinstrumente zur Verfügung. 
Themen der Vortragsveranstaltung:
 ∙ Sächsische Förderprogramme:
 - Mittelstandsrichtlinie 
 - GRW-Investitionsförderung 
 - Technologieförderung 
 ∙ Außenwirtschaftsförderung durch die EU, den Bund und 
den Freistaat Sachsen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 28. Januar 2015, 13:00-16:30 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei





 ∙ Übersicht zu Neuerungen und Änderungen für Auslandsge-
schäfte 2015 
 ∙ Globalisierung der Exportkontrolle - aktuelle Anforderun-
gen an das Exportkontrollmanagement im Unternehmen 
 ∙ Zollmanagement im Unternehmen mit Blick auf den neuen 
Unions-Zollkodex 
 ∙ Neuerungen im Ursprungs- und Präferenzrecht - Konse-
quenzen für die Nachweisführung und den Umgang mit 
Präferenzdokumenten 
 ∙ Neuerungen bei der Umsatzsteuer im Auslandsgeschäft
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 21. Januar 2015, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 2. Februar 2015, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 
 08056 Zwickau
Termin: 5. Februar 2015
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
 E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 10. Februar 2015
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Neuerungen beim Zoll und der Exportkontrolle 2015
Thema:
Vortragsveranstaltung zu den aktuellen Neuerungen im Um-
satzsteuerrecht 2015 mit der Referentin Claudia Bollmann
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 23. Januar 2015, 09:00-12:30 Uhr 
Entgelt: 60,00 EUR
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen bei 
Auslandsgeschäften
25.02.2015 250 EUR*
Die typischen Fehler im Außenhandel 20.11.2014 250 EUR*
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung 27.11.2014 195 EUR*
Exportangebote nach internationalen Standards formulieren 04.12.2014 250 EUR*
Exportkontrolle aktuell 195 EUR*
Kalkulation von Exportpreisen 17.12.2014 250 EUR*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 12.03.2015 195 EUR*
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher beherrschen 13.11.2014 250 EUR*
Neuerungen und Änderungen im Zoll und bei der Export- 
kontrolle 2015
10.12.2014 195 EUR*
Präferenzen nutzen - Zölle sparen - NEU 03.02.2015 195 EUR*
Richtig Tarifieren - Aufbauseminar 13.11.2014 195 EUR*
US (Re-)Exportkontrollrecht für die deutsche Geschäftspraxis - NEU 20.01.2015 195 EUR*
Vertrieb in internationalen Märkten 10.02.2015 250 EUR*
Wettbewerbsvorteile durch Fremdwährungsfakturierung bei  
Importen und Exporten
20.11.2014 195 EUR*
Zollseminar für Einsteiger 20.02.2015 195 EUR*
Zugelassener Ausführer und AEO - Spezialseminar 19.12.2014 195 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40





Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge- 
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen- 
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewie-
sen wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten 
bzw. Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine 
Aussage über die Bonität der anfragenden ausländischen 
Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 
Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die 
üblichen Auskünfte einzuholen.
belgien
 Neuartiges Geschenkbox-Konzept 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-061
Junges belgisches Unternehmen hat ein neues Konzept 
für eine Geschenkbox entwickelt. Der Beschenkte wird 
mit diesem Geschenk befähigt, ein delikates Dessert zu 
kochen unter Nutzung eines kompletten Sets, das in der 
Box integriert ist. Dieses Set besteht aus dem Originalre-
zept für das Dessert sowie die hierfür notwendigen Lebens- 
mittelzutaten und Kochutensilien. Zielgruppen sind 
Familienmitglieder, Freunde, Kollegen, Kunden etc. Das 
belgische Unternehmen sucht Vertriebspartner die 
nachfolgende zwei Kanäle bedienen können: a) Geschäfts-
kunden (Unternehmenspräsente für eigene Mitarbeiter 





 Ausschreibungen im Wassersektor
 Chiffre-Nr. DD-A-14-70_EEN
Bulgarisches Unternehmen, welches sich auf den Bau von 
Wasserversorgungs- und Abwassersystemen wie Stau-
seen, Pumpstationen und Kläranlagen spezialisiert hat, 
sucht nach Partnern, um an öffentlichen Vergabeverfah-
ren im Bereich der Wasserinfrastruktur teilzunehmen. Das 
Unternehmen wurde 1991 gegründet, ist erfahren im Pro-
jektgeschäft, welche von internationalen Institutionen 
unterstützt werden, und beschäftigt u. a. Deutsch 
sprechendes Personal.





 „Grüne“ Naturfarben 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-062
Französischer Produzent und Lieferant einer umwelt- und 
gesundheitsfreundlichen Farbpalette mit einer großen Aus-
wahl an Glanz- und Lichtfarben, hergestellt aus Naturpro-
dukten, z. B. Ton, Kreide, Sojabohnenöl, Hartöle, Reiniger, 
Gipsputze, Wachse, Farbstoffe, Lacke, geruchlos und ohne 
chemische Substanzen, sucht kommerzielle Kooperationen 
und Vertriebsvereinbarungen. Das Unternehmen ist auch 
interessiert an einer Kooperation mit Herstellern von „grü-





 Chiffre-Nr. EG0914 GR04
Griechisches Unternehmen, spezialisiert auf Solar- und 
Windenergie, bietet eine kommerzielle Kooperation an. Die 
Firma bietet sich zudem als Distributor an. Zu den Produk-
ten des Unternehmens gehören Klimaanlagen, autonome 




 Produkte und Lösungen für Lebensmittelabfälle
 Chiffre-Nr. EG0914 UK04
Britischer Anbieter von Vor-Ort-Produkten und Lösungen 
für Lebensmittelabfälle sucht Distributoren, Abfallspezialis-
ten und Handelsvertreter. Die Lösungen beinhalten unter 
anderem die Verarbeitung der Abfälle zu Kompost, die Ener-
giegewinnung aus ihnen oder die Reduzierung der Abfälle.
Korresp.: engl.
 Lieferanten von Bier und Energy-Drinks gesucht
 Chiffre-Nr. EG0914 UK05
Britisches Unternehmen, das alkoholische Getränke kauft 




 Zahnmedizinische und -chirurgische Instrumente
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-063
Italienischer Produzent von zahnmedizinischen und zahnchi-
rurgischen Instrumenten, die allen Anforderungen der mo-
dernsten Zahnkliniken und -zentren gerecht werden, sucht 
Vertriebspartner in Europa. Die Produkte kommen zum Ein-
satz in der Diagnostik (z. B. Spiegel, Tester, Pinzetten), in der 
Chirurgie (Zahnzangen, Periosteal-Heber, Scheren, Skalpelle, 
Kroneninstrumente etc.), in der Zahnfleischbehandlung so-
wie in der Implantologie. Zubehör wie Sterilisationsablagen, 
Schleifsteine etc. gehört ebenfalls zum Produktsortiment.
Korresp.: engl.
Moldawien
 Schuhhersteller sucht Vertriebspartner 
 Chiffre-Nr. EG0914 MO01
Moldawisches Unternehmen, spezialisiert auf die Produk- 
tion von Herren-, Damen- und Teenagerschuhen aus 
Naturleder (ca. 100 Modelle) sucht Vertriebspartner, bear-
beitet Unteraufträge und ist interessiert an Vereinbarungen 
zu wechselseitiger Produktion. 
Korresp.: rum., russ.
Montenegro
 Elektroden für Metallbearbeitung
 Chiffre-Nr. EG0914 ME01
Montenegrinisches Unternehmen, spezialisiert auf die Pro-
duktion von Elektroden für das Stahlschweißen, für das 
Nuten und Schneiden und für das Schweißen von Grau-





Niederländer, Deutschlandspezialist mit drei Jahren Arbeits- 
erfahrung in Leipzig, bewirbt sich nach der Rückkehr in 
25Außenwirtschaftsnachrichten 11/2014
die Heimat für Vertretungstätigkeiten auf dem deutsch-
niederländischen Markt. Postgraduate Master Hamburg 
2005, Master Amsterdam1996. Vielseitiger Lebenslauf und 
Sprachkenntnisse hervorragend.
Korresp.: nl., engl., dt., frz.
 Stahlräder/-achsen für Schienenfahrzeuge 
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-064
Niederländischer Produzent von hochqualitativen Stahlrä-
dern und -achsen für den schienengebundenen öffentli-
chen Verkehr wie Metro, Straßenbahn und Züge bietet ‚just 
in time‘ Lieferung an, um effiziente Instandhaltungspro-





 Handel mit Bauprodukten/Bitumenbeschichtungen 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-71_EEN
Eines der größten polnischen Handelsunternehmen für 
Bitumenbeschichtungen aus Niederschlesien ist auf der 
Suche nach deutschen Handelspartnern. Die Produkt-
palette umfasst ein vielfältiges Sortiment: Dachpappe 
(Schweißbahnen), Brandschutzelemente, Produkte für die 
Renovierung alter Dachkonstruktionen, Dämmmaterial etc. 
Die gesuchten Handelspartner sind Einkäufergruppen, Ein-
zelhandelsketten, Vertriebsunternehmen und Subunter-




Ein polnisches Start-up aus Südwestpolen ist auf der Suche 
nach deutschen Einzelhändlern für Garten(bau)elemente, 
welche interessiert daran sind, ihre Produkte mittels einer 
vom Unternehmen entwickelten Online-Anwendung für 
Gartendesign anzubieten. Diese Online-Applikation (App) 
unterstützt professionelle und nichtprofessionelle Anwen-
der dabei, Gärten am Computer zu designen und zu visu-
alisieren. Im Unternehmen wird u. a. Deutsch gesprochen.
Korresp.: dt., engl., poln.
 Vertrieb von orthopädischen Produkten
 Chiffre-Nr. DD-A-14-75_EEN
Polnisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung 
und den Vertrieb von medizinischen Produkten, sucht Part-
ner für die Vervollständigung der eigenen Produktreihe 
und ist interessiert an Handelsvermittlungsdienstleistun-
gen für deutsche Unternehmen. Der Schwerpunkt liegt auf 
der Herstellung und dem Vertrieb von orthopädischen Pro-
dukten. Das Unternehmen wurde im Jahr 2012 gegründet. 




 Chiffre-Nr. EG0914 RO09
Rumänisches Unternehmen, Hersteller von Öfen, Brennern 
und Lichtanlagen für den häuslichen Bereich, sucht Re-




 Vertriebsangebot im medizinischen Sektor
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-065
Tschechisches Unternehmen spezialisiert auf den Import 
und Vertrieb von medizinischen Geräten mit mehr als 16 
Jahren Erfahrung bietet Vertriebsdienstleistungen in der 
Tschechischen Republik an. Das Unternehmen sucht in-
novative und einzigartige Hilfsmittel und Geräte welche 
die Gesundheit der Patienten stärken. Nachgefragte Gerä-
te sind primär auf die Behandlung oder Reduzierung von 
Schmerzen, die Reduzierung oder Beseitigung von Schlaf-
störungen oder spezielle Geräte für die Überwachung der 
Vitalfunktionen fokussiert und werden in Hospitals, Pri-
vatambulanzen oder für Menschen in der heimischen Ge-
sundheitsfürsorge verwendet. Interesse besteht besonders 
an Produkten die noch nicht allgemeinüblich auf dem 
Markt zu finden sind. Das Unternehmen betreibt zwei E-
Shops mit medizinischen Artikeln und beschäftigt einige 
Verkaufsrepräsentanten auf dem gesamten tschechischen 
Territorium.
Korresp.: engl., dt., tschech.
 Herstellung von Abwasserreinigungsanlagen
 Chiffre-Nr. EG0914 CZ01
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von zertifizierten Abwasserreinigungsanlagen, 
sucht einen Partner für den Vertrieb, die Montage und die 
Wartung der Kläranlagen. Weiterhin bietet es technische 





 Import und Vertrieb von medizinischen Produkten
 Chiffre-Nr. EG0914 CZ04
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf den Im-
port und Vertrieb von medizinischen Materialien und Ge-
räten, insbesondere im Bereich der Altenpflege, sucht 
Hersteller oder Anbieter von solchen Produkten. Es sucht 
bevorzugt Produkte, welche üblicherweise nicht auf dem 
Markt erwerblich sind und den europäischen Gesundheits- 
und Sicherheitsstandards entsprechen. 
Korresp.: dt.
 Freie Kapazitäten in der Kunststoffverarbeitung
 Chiffre-Nr. DD-A-14-74
Tschechisches kunststoffverarbeitendes Unternehmen 
(Prag/Chomutov) ist auf der Suche nach Kooperations-
partnern und Auftraggebern in Deutschland. Produkt- 
und Dienstleistungsportfolio: Fertigung von extrudierten 
Kunststoffschläuchen, freie Kapazitäten für Spritzguss bis 
500 g pro Pressstück. Das Unternehmen wurde 2006 ge-
gründet, ist zertifiziert nach ISO 9001:2009 und beschäf-
tigt u. a. Deutsch sprechendes Personal. 
Korresp.: dt., tschech.
Ungarn
 Vertrieb von Steuerungstechnik
 Chiffre-Nr. EG0914 HU02
Ein ungarisches Familienunternehmen, spezialisiert auf 
Industrieautomaten und Steuerungstechnik, bietet sich inte- 
ressierten Produzenten auf dem Gebiet der industriellen Auto-
matisierung, Prozesssteuerung, Beleuchtung, Pneumatik und 
Hydraulik als Vertriebspartner an. Weiterhin sucht das Unter-
nehmen Partner, um die technologischen Prozesse weiterzu-
entwickeln. Es verfügt über Expertise im Bereich der Planung, 
dem Design und der Entwicklung von Software, sowie in der 
Installation, der Wartung und dem Vertrieb dieser Systeme.
Korresp.: dt., engl. 
 Herstellung von Kräutermischungen
 Chiffre-Nr. EG0914 HU03
Ein ungarischer Produzent von Kräutermischungen, -ex-
trakten, -kosmetik und Ölmischungen sucht einen Part-
ner, welcher mit Kräutertees handelt, für den Vertrieb sei-
ner Produkte und bietet sich als Zulieferer an. Es können 
Mengen zwischen 1kg und 50 kg geliefert werden. Die breite 
Auswahl der Mischungen, sowie die Verpackung des Produk-





Im Zuge der immer weiter vo-
ranschreitenden Globalisierung 
ist ein Strom von Arbeitskräf-
ten entstanden, der sich welt-
weit von und nach Deutsch-
land bewegt. Dabei stellen 
Mitarbeiterentsendungen viele 
Unternehmen vor große Her-
ausforderungen. Jede Entsen-
dung ist dabei jedoch nicht wie 
die Vorhergehende. Die Ent-
sendung eines Mitarbeiters ins 
Ausland ist eine komplexe Ent-
scheidung, die sich aus persön-
lichen, wirtschaftlichen, rechtli-
chen sowie unternehmerischen 
Aspekten zusammensetzt.
begriffsbestimmung
Im Rahmen der Thematik 
„Internationaler Mitarbei-
tereinsatz“ werden viele Be-
griffe verwendet. Der Begriff 
Entsendung hat dabei seine 
Wurzeln im deutschen Sozi-
alversicherungsrecht. Anders 
dargestellt bedeutet Entsen-
dung, die weisungsgemäße 
Aufnahme einer Tätigkeit in 
einem anderen Land als der 
Bundesrepublik Deutschland 
für einen in Deutschland an-
sässigen Arbeitgeber im Rah-




Nicht selten jedoch schränkt 
die Wahl des Ziellandes die Ge- 
staltungsmöglichkeiten sehr 
schnell wieder ein, da im 
Zielland besondere Vorschrif-
ten zu Visums- und Arbeits-
erlaubnisfragen zu beachten 
sind. Was es dabei zu beach-
ten gilt und wann eine Ar-
beitserlaubnis benötigt wird, 
hängt von dem Land ab, in 
das der Mitarbeitereinsatz 
geplant ist. In vielen Län-
dern außerhalb Europas muss 
für eine dauerhafte Einrei-
se ein eigener Arbeitsvertrag 




vor Ort bestehen. Verkom-
pliziert wird das Ganze zu-
sätzlich durch das Erfordernis 
einer Arbeitsgenehmigung, 
bei der vor Erteilung geprüft 
wird, ob nicht auch ein In-
länder die Tätigkeit ausfüh-
ren kann bzw. abgefragt wird, 
was der Mitarbeiter bei der 
Tochtergesellschaft verdienen 
soll, damit das örtliche Lohn- 
und Gehaltsgefüge gewahrt 
bleibt. Arbeitsrechtlich erhal-
ten die eigenen Mitarbeiter 
im Hinblick auf ihre Ausland-
stätigkeit einen besonde-
ren Status im Unternehmen. 
Zu Beginn der Planungs-
phase sowie auch im Ver-
lauf des Auslandsaufenthalts 
ist es erfahrungsgemäß un-
gewiss, wie der entsandte 
Mitarbeiter später wieder in 
das Unternehmen eingeglie-
dert werden kann. Viele Re-
geln, die in einem deutschen 
Arbeitsverhältnis selbstver-






In der Regel hat der entsandte 
Mitarbeiter ein Anstellungs-
verhältnis zum entsendenden 
inländischen Unternehmen. 
Vereinzelt wird das ursprüng-
liche inländische Beschäfti-
gungsverhältnis zum Arbeit-
geber gekündigt und durch 
einen Entsendungsvertrag 
ersetzt. Dieser Entsendungs-
vertrag regelt dann das in-
ländische Beschäftigungsver-
hältnis ebenso wie die Fragen 
des ausländischen Beschäfti-
gungsverhältnisses. Vielfach 
wird das ursprüngliche inlän-
dische Arbeitsverhältnis durch 
eine Ruhensvereinbarung pas-
siviert. 
Entgegen der ansonsten weit 
verbreiteten Verwendung von 
spartanischen Standardver-
trägen empfiehlt es sich, den 
Entsendungsvertrag durch 
klarstellende Hinweise anzu-
reichern, um unnötige Fragen 
zu vermeiden und die erfor-
derliche Regelungssicherheit 
zu schaffen. Der Entsen-
dungsvertrag ist für den ent-
sandten Mitarbeiter eine Art 
„Nachschlagewerk im Zwei-
felsfall“. Gerade im Bereich 
der Vergütung sind klare 
und eindeutige Definitionen 






Über die Punkte Arbeits- und 
Aufenthaltsrecht hinaus ent-
steht durch eine Auslandsent-
sendung auch Regelungsbe-
darf in den Bereichen der 
Sozialversicherung und Steu-
ern. Bei einer Auslandsent-
sendung stellt sich die Fra-
ge, ob weiterhin Beiträge in 
die deutsche Sozialversiche-
rung zu entrichten sind oder 
in staatliche Versicherungen 
des Tätigkeitsstaats. Wann 
diese doppelte Zahlungsver-
pflichtung entsteht, lässt sich 
nicht allgemeingültig beant-
worten. Die Antworten sind 
einerseits von der Vertrags-
gestaltung und andererseits 
von zwingenden gesetzlichen 
Regelungen abhängig, die 
sowohl aus dem deutschen 
als auch aus dem ausländi-
schen Rechtskreis entstam-
men können. Mit einigen 
Staaten wurden sogenannte 
Sozialversicherungsabkom-
men abgeschlossen, die dem 
Zweck dienen, eine zweifa-
che Beitragserhebung zu ver-
meiden. Jedoch umfassen die 
Sozialversicherungsabkom-
men in der Regel nicht alle 
Zweige der deutschen Sozial-
versicherung. Sofern sich ein 
entsandter Mitarbeiter daher 
in einem dieser Länder auf-
hält, muss das bestehende 
Abkommen zunächst dahin-
gehend geprüft werden, wel-
che Zweige der Sozialversi-
cherung es regelt. 
Welchem Staat das Besteue-
rungsrecht auf das Einkom-
men zusteht oder ob sowohl 
im Tätigkeitsstaat als auch im 
Entsendungsstaat Einkom-
mensteuern zu entrichten 
sind, ist ebenfalls regelmä-
ßig ein besonderes Problem. 
Die hierzu bestehenden so-
genannten Doppelbesteue-
rungsabkommen, dienen dem 
Zweck, eine doppelte Besteu-
erung des Einkommens zu 
vermeiden. Allgemein steht 
dem Staat das Besteuerungs-
recht auf Arbeitseinkünfte 
aus nichtselbstständiger Tä-
tigkeit zu, in dem der Arbeit-
nehmer seinen Wohnsitz hat 
oder in dem er sich für ge-
wöhnlich zur Verrichtung sei-
ner Tätigkeit aufhält. 
Die mit einer Tätigkeit im 
Ausland im Zusammenhang 
stehenden Fragen und As-
pekte sollten sorgfältig dis-
kutiert und gelöst werden. 
Auf diese Art und Weise ent-
steht für den Mitarbeiter eine 
Sicherheit, die für seine Auf-
gabenerfüllung im neuen Tä-
tigkeitsstaat von enormer Be-
deutung ist.
(cp/ u.s, 
Autor: Matthias Schubert, 
Rechtsanwalt/ Steuerberater, 
Rödl & Partner, Hof)
Teil 2 „Einsatz ausländischer 
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